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^g^ftliiftnretc fd)lüCi^frtjC (paiiimierfer^eitmifl (Organ für bie offiziellen ^ubtifationen beS ©dfloetg. (SeiuerbeüereinS).

bie 93obenbreite fdjmanft gmifdjen 90 unb 195
tfufj unb ber Duerfdjnitt ^roifdEjen 740 unb 1260 guff,
^tt ätoifchenräumen tum je etwa 5 ÏReilen finb Slug»
toetdjftellen üon 1800 gufj Sänge unb 180 guff ©oben»
mette OorgejeEjett. gm gangen mürben fed)g Oämme
angelegt; fünf an ber ®analftrede bis ©ohio ©olbabo,
obtêpo, fßaraifo, fßebro SRiguet unb SRirafloreg unb
enter am Oberlauf beg 6f)agreg»gluffeg bei Sllhajuela,
etma 10 9J7etleit entfernt, fpierüon üerbienen nur ber
eefte unb tetjte Oamrn ©rroähnutig, mährenb bie übrigen
~®5 bon geringerer ©ebeutung unb ohne tedfnifelje

«Itoterigfeiten augguführer, fini).
Sorgfältig ift bie Sßafferüerforgung beg oberften

•'lanal^origonteg unb bie ^Regulierung begßljagreg glttffeg

Oie gur Solleubuug beg Slanalg erforberlicfje ßeit hängt
baüon ab, mie lange eg bauent mirb, beit tiefen ©in»

fdjnitt bei ©ulebra gu üollenben; bie Oauer ber Saugeit
mirb auf etma 10 galfre gefdjäüt. M. S.

äßidjtig für fcfjiocigefifcfjc Slugfteller in tfhms. Oie
girma 97arbei & ©hriftenfen, Oeïorationg»
maierei in g ti rid) II. ©artenftrafje 17, melctje be»

lanntlid) fämtlidje ÜDMerarbetten tn ben fdjmeigerifchen
ißaüilloug für @eiben»gnbuftrie, ©tiderei, Oricotagen,
Sre.fteg unb Softümeg, fomie mehrerer SRafchiuenfabrden
üertraglid) übernommen t)at, machte f. ,g. per ©irfular

^Hufterjetrf)nun<i.

faille» (golmte, gcuftcrgetäfcl für einen ©aloubambfcr, mit ©ejcffmugmotitie».
flacf) einer äqunrcübleifiiftttifge üon 31. ©et) tri et), gilricf) I, für bit fyirnta (Silg=Steiner, med), ©rfjrcirterei, SSintertfjur.

(Srunbformeu ï>îat)agoni, gii Hungen Slljorn.
Ornamente in grün aufgefegt, 23limicn Uiolett, genfier ©icfjen, etœaS abgetönt, îfJotfter in altbtau Samaft.

nrlo^^ar^eitet. Ourdj jahrelange, gemiffenhafte
bngen mürben bie SBafferüerhältniffe beg

©eob»

ledern
bie Im ©chtoere ©türme gur Segengeit laffen

lg cgfaffer reifjenb unb rafd; anfctjmellen ; ebenfo rafcl)
IFirttl ^ SBäffer mieber ab. Oie größten Slnfdjmellungett

bei ©amboa feiten länger alg 48 unb bei Sohio
ftanh^n° länger alg 96 ©tunbeit an. Oer bödffte ©egel»

fid) y**"9 gufj. Sluf biefen ©eobadjtungen baute

TOq«
^ Berechnung ber gur ^Regulierung erforberlidjen

@ rsl Memoire auf. Oer fünftlidje ©ee bei ©olfio

arnfi 53 SRillionen ^ubitmeier gaffunggfraft
in ber bei Sllbfajuela eine foldje üon annäljernb

~"H'onen erlangen$er SBert ber bii
S^o=®anal
unb bte

bisher auggefiilfrten Arbeiten am
mirb runb auf 125 ÜRiüionen Oollarg

forBpig,B'r üollftänbigen gertigftellung beg Äanalg er»
ct)e Summe auf 100 üMionen Oollarg gefetjägt.

bett anbern Slugftelleru befannt, bafj fie gur Slugfüljr»
ung biejer Arbeiten genötigt fei, mit einer gröfjern Sin»
gal)l Sirheiter für längere ,geit in ißarig gu bleiben unb
nun nod; meitere Slrbeiten für fdjmeigerifdje Slugfteller
übernehmen föntte. gnfolgebeffen gingen ber genannten
girma eine enorme SRenge Slufträge gu, mag bie |>§.
SRarbel & ©hriftenfen üeranlafjte, in ißarig ein ftänbigeg
Sureau eingitrichten, bag fid) in ber Sue üignon 33
befinbet. Oa bie genannte girma alg ©pegialität aud)
girmenfdiilber, ingbefonbere ©lagfirmenfdfilber augführt,
bürfte biefe SRitteilung mand)em Slugfteller Don Sßert fein.

Stiibtifdjeg Slrbcitgamt in fürtet). Oer ©rofje @tabt=
rat hat in feiner ©ijfung Dont 24. 9Rärg bie Serorb»
nung für @rrid)tung eineè ftäbtifc^en Slrbeitgamteg für
beibe ©efchledjter genehmigt unb für bie erften ©in»
richtungg» unb ©etriebgfofteu gr. 9000 bemilligt.

8!W'R < -

^^llustrirctc schwelzi^íchc Handwerler-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins).

^ren: die Bodenbreite schwankt zwischen 9V und 195
Fuß und der Querschnitt zwischen 740 und 1200 Fuß.
^u Zwischenräumen von je etwa 5 Meilen sind Aus-
weichstellen von 1800 Fuß Länge und 180 Fuß Boden-
breite vorgesehen. Im ganzen wurden sechs Dämme
angelegt; fünf an der Kanalstrecke bis Bohio Soldado,
Qbispo, Paraiso, Pedro Miguel und Miraflores und
emer am Oberlauf des Chagres-Flusses bei Alhajuela,
etwa 10 Meilen entfernt. Hiervon verdienen nur der
erste und letzte Damm Erwähnung, während die übrigenâ ban geringerer Bedeutung und ohne technische

chwierigkeiten auszuführen sind.
Sorgfältig ist die Wasserversorgung des obersten

bualhorizontes und die Regulierung des Chagres Flusses

Die zur Vollendung des Kanals erforderliche Zeit hängt
davon ab, wie lange es dauern wird, den tiefen Ein-
schnitt bei Culebra zu vollenden; die Dauer der Bauzeit
wird auf etwa 10 Jahre geschätzt. N. dl.

Verschiedenes.
Wichtig für schweizerische Aussteller in Paris. Die

Firma Narbel St Christen sen, Dekorati ons-
Malerei in Zürich II, Gartenstraße 17, welche be-

kanntlich sämtliche Malerarbeiten in den schweizerischen

Pavillons für Seiden-Industrie, Stickerei, Trieotagen,
Crepes und Costümes, sowie mehrerer Maschinenfabriken
vertraglich übernommen hat, machte s. Z. per Cirkular

Wusterzeichnung.

Damen Cabine, Fenstcrgetäfel für einen Salondampfcr, mit Sezessionsmotiven.
Nach nncr AquarellbleistiMizze von A. Schirich, Zürich I, für dic Firma Gilg-Steiner, mcch. Schreinerei, Wintcrthnr.

Grundformen Mahagoni, Füllungen Ahorn.
Ornamente in grün anfgescizt, Blumen violett, Fenster Eichen, etwas abgetönt, Polster in altblan Damast.

àî^àitet. Durch jahrelange, gewissenhafte^ ungen wurden die Wasserverhältnisse des
Beob-

letzt ern

die N"
^gestellt. Schwere Stürme zur Regenzeit lassen

läuü reißend und rasch anschwellen; ebenso rasch
bas Wasser wieder ab. Die größten Anschwellungen^ bei Gamboa selten länger als 48 und bei Bobio

stands ^nger als 96 Stunden an. Der höchste Pegel-
sich P rug 34 Fuß. Auf diesen Beobachtungen baute

Berechnung ber zur Regulierung erforderlichen
Snldî ^ervoire aus. Der künstliche See bei Bohio

arrig bàd 53 Millionen Kubikmeter Fassungskraft

46 der bei Alhajuela eine solche von annähernd
âillwnen erlangenDer Wert der' bü

.f°bawa-Kanal
und die

bisher ausgeführten Arbeiten am
wird rund auf 125 Millionen Dollars

fià I'd Zur vollständigen Fertigstellung des Kanals er-
cruche Summe auf 100 Millionen Dollars geschätzt.

den andern Ausstellern bekannt, daß sie zur Aussühr-
ung dieser Arbeiten genötigt sei, mit einer größern An-
zahl Arbeiter für längere Zeit in Paris zu bleiben und
nun noch weitere Arbeiten für schweizerische Aussteller
übernehmen könne. Infolgedessen gingen der genannteil
Firma eine enorme Menge Aufträge zu, was die HH.
Narbel K Christensen veranlaßte, in Paris ein ständiges
Bureau einzurichten, das sich in der Rue vignon 33
befindet. Da die genannte Firma als Spezialität auch
Firmenschilder, insbesondere Glasfirmenschilder ausführt,
dürfte diese Mitteilung manchem Aussteller von Wert sein.

Städtisches Arbeitsamt in Zürich. Der Große Stadt-
rat hat. in seiner Sitzung vom 24. März die Verord-
nung für Errichtung eines städtischen Arbeitsamtes für
beide Geschlechter genehmigt und für die ersten Ein-
richtungs- und Betriebskosten Fr. 9000 bewilligt.
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